
Legende zu den  Maßnahmen-Steckbriefen

 
 
 
 
Maßnahmen

Eingeteilt werden die Maßnahmen in die Kategorien: 

Ackerland       Grünland     Dauerkulturen       Betriebsbilanzen       
 

Schutzgüter

Dargestellt wird die Wirkung der Maßnahme auf die Schutzgüter: 

Biodiversität   Klima   Wasser   Boden   Tierwohl   

 

Artengruppen 

Dargestellt wird die Wirkung der Maßnahme auf die Artengruppen: 

	– Vögel:                       

	– Säugetiere:           

	– Reptilien:           

	– Amphibien:       

	– Insekten:                                                                         

	– Insekten (Bestäuber):                                             

	– Wildpflanzen Acker/Dauerkulturen:         

	– Wildpflanzen Grünland:                                       

Bewertung

Jede Maßnahme wird mit bis zu zwölf Punk-
ten pro Hektar Maßnahmenfläche (netto) 
bewertet. Die Bewertung der Betriebs-
bilanzen bezieht sich abweichend auf die 
gesamte Betriebsfläche und bezieht Ko-
variablen mit ein. Für die Gesamtbewertung 

der Betriebsleistungen werden die Punkte der 
einzelnen Maßnahmen summiert. Zusätzlich 
können Punkte durch einen „Bonus für Maß-
nahmenvielfalt“ oder einen „Bonus für Mehr-
jährigkeit“ erzielt werden.

 
Kontrolle

Für alle Maßnahmen ist eine jähr-
liche Kontrolle vorgesehen. Es wird an-
gegeben, welcher Zeitraum für die Kontrolle 
der jeweiligen Maßnahme geeignet ist.  
Für jede Maßnahme werden die möglichen 

Kontrollmethoden angegeben. Die Anwend-
barkeit der Kontrollmethoden wurde nach 
Vorgabe des aktuellen Stands der Tech-
nik den folgenden Kategorien zugeordnet: 
+ ja       (+) begrenzt       / nein       ? unklar

Ackerland 6b
AL 6b Brache mit Selbstbegrünung 
- Option Brutvogelinsel
Inhalt Brachflächen (ha) mit Selbstbegrünung in Ackerschlägen. 

Definition: Aufwuchs durch Selbstbegrünung direkt auf 
Stoppelacker, flächige oder streifenförmige Anlage: je breiter, 
desto besser, Ausschluss chemisch-synthetische PSM und 
Düngung, Mahd oder Mulchen meist einmal jährlich, keine 
Bearbeitung zwischen April und Ende August.  
Option Brutvogelinsel: Anlage der einjährigen Brache innerhalb 
eines Getreidefeldes, möglichst in Feucht- und Senkenbereichen. 
Ab ungefähr 1 ha Größe mit möglichst quadratischer oder 
kreisförmiger Form. Die Brutvogelinsel muss in einem 
Mindestabstand von 50 m zu vertikalen Strukturen und Straßen 
angelegt werden. Bodenbearbeitung erfolgt bis zum 20. März, 
Mähen, Mulchen und Bodenbearbeitung sind ab dem 31. Juli 
möglich.  

Wirkung auf 
Schutzgüter     

Wirkung auf 
Artengruppen

   

Bewertung 12 Punkte/Hektar (Basispunktzahl) 
Bonus für Maßnahmenvielfalt: ab einem Umfang von 1 % der 
betrieblichen Ackerfläche (netto) 
Bonus für Mehrjähigkeit: ab 2. Umsetzungsjahr auf derselben 
Fläche, 20 % auf Basispunktzahl 

Kontrolle Kontrollzeitraum:
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Methode:  �– InVeKoS: +  
– VOK: + 
– Sentinel: ?
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